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 An(ge)dacht 

Liebe Leser:innen des  
Gemeindebriefes, 

Tief durchatmen, die Füße suchen 
einen festen Stand, die Hand erho-
ben die Finger zusammengeführt — 
manchmal ist das Klopfen beherzt, 
manchmal zaghaft, ein andermal 
drängend. Von der anderen Seite 
kommt ein zögerndes „Wer ist da?“  
oder ein aufforderndes „Ja, bitte!“ 
Schlurfende Schritte oder trippelnde 
Kinderfüße, manchmal öffnet sich 
die Tür wie von Geisterhand. Türmo-
mente sind immer anders — für den-
jenigen, der davor steht und für die, 
die dahinter warten. Solche 
„Türmomente“ gibt es immer wie-
der. Manchmal komme ich mit Fra-
gen, suche Antworten, manchmal 
suche ich eine starke Schulter zum 
Ausweinen. Ein anderes mal suche 
ich eine Tür, hinter der ich Liebe fin-
den kann oder einfach nur Gesell-
schaft. Leider bleiben auch einige 

Türen, an die 
wir im Laufe 
des Lebens so 
klopfen, ver-
schlossen. Ein 
unerfüllter 

Wunsch? Nicht die erhoffte Arbeits-
stelle? Doch kein Versöhnungsge-
spräch. 
Das Leben ist gefüllt von „Türmo-
menten“, schon damals bei Jesus 
und den Seinen. Die Jünger:innen 
haben gefragt: Wie können wir Gott 
finden? Wie öffnen sich uns die Tü-
ren im Glauben? Jesus sagt: „Ich bin 
schon da. Meine Tür ist immer offen, 
für jeden von euch. Wo ich bin, 
könnt ihr Gott finden. Nur die 
Schwelle, die müsst ihr selbst über-
treten.“ 
Welche Türen werden sich zu Weih-
nachten öffnen, welche im neuen 
Jahr? Welche werden geschlossen 
bleiben? Jesus sagt: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ Das ist ein wunderbares Motto 
für das neue Jahr. Wenn ich auf mei-
ner Suche immer mal wieder auf ge-
schlossene Türen stoße, kann ich 
sicher sein: Eine wird mir immer 
offen stehen.   
Ihnen und Ihren Familien wünsche 
ich eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute für 
das neue Jahr.  
          Ihre Pastorin Nadine Hartmann    
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 Thema 

Meine Tür steht offen… 

Einfach gesagt, sagt Jesus genau das, 
wenn man die Jahreslosung für das 
kommende Jahr mal etwas umformu-
liert. Meine Tür steht offen. Für alle, 
die die Schwelle übertreten, bin ich 
da. Egal, wer sie sind, was sie glauben 
oder welcher Religion sie angehören. 

Eine Schlüsselgeschichte... 

Die Geschichte 
von Religionen 
im gegenseiti-
gen Mit– und 
besonders auch 
im gegenseiti-
gen Gegenei-
nander ist je-
doch vielfältig. 
„Du glaubst et-
was anderes als 
ich? Dann kön-
nen wir nicht 
miteinander 
reden oder gar 
miteinander 
leben.“ Lange 
Zeit war eine 
Heirat zwischen 
den Konfessio-
nen nicht möglich oder zumindest mit 
hohen Hürden verbunden.  

Die Konflikte selbst zwischen den 
christlichen Konfessionen haben an 
der Tür zur Geburtskirche Jesu in 

Bethlehem ein bildhaftes Beispiel an-
genommen: Palästinensische Aktivis-
ten hatten in der Kirche Zuflucht ge-
sucht, die daraufhin von der israeli-
schen Armee belagert wurde. Wo-
chenlang hielt dieser Konflikt die Welt 
in Atmen. Auch der Papst wurde ein-
geschaltet. Nach Beendigung des Be-
lagerungszustandes und nachdem die 
Aktivisten außer Landes gebracht wor-

den waren, tausch-
ten kurzerhand or-
thodoxe Griechen 
das traditionelle 
Schloss, zu dem alle 
Konfessionen einen 
Schlüssel besitzen, 
gegen ein neues 
aus – lateinische 
und armenische 
Christ:innen wur-
den damit ausge-
sperrt. Nichts mehr 
mit der Schlüsselge-
walt für alle und 
offenen Türen. Der 
Streit war natürlich 
vorprogrammiert. 
(Ganz nebenbei: 
Auch wenn alle 

Konfessionen einen Schlüssel besit-
zen: Nur den Griechisch-Orthodoxen 
ist es seit 1929 erlaubt ihn auch zu 
benutzen). 

Das war im Jahr 2002. Im Jahr 2006 
konnte dieser Konflikt nach langen 

Bild: LoggaWiggler / pixabay 
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 Thema 

Diskussionen nun beigelegt wer-
den: Das neue Schloss wurde wie-
der durch das alte ausgetauscht, 
alle ursprünglichen Schlüssel pas-
sen nun wieder. 

Das mit den offenen Türen für alle 
— es ist nicht einfach, was Jesus da 
angefangen hat…. 

Was glaubt denn ihr? 

Dass Religionen und unterschiedli-
che Glaubensrichtungen auch im-
mer wieder Anlass zu kriegerischen 
Auseinandersetzungen gegeben 
haben, ist in der Geschichte der 
Menschheit schon lange kein Ge-
heimnis mehr. Manchmal werden 
diese Kapitel der Kirche auch als 
Grund angegeben, ihr nicht ange-
hören zu wollen.  

Doch von diesem Absolutheitsan-
spruch, der Menschenleben gefähr-

det und Kriege anzettelt, ist die 
christliche Kirche, hoffentlich ent-
wachsen. Stattdessen steht viel-
mehr die Frage im Raum: Wie kön-
nen wir nebeneinander und auch 
ein Stück miteinander an Gott glau-
ben. Miteinander die Welt gestal-
ten und friedlich miteinander um-
gehen. Dafür braucht es das offene 
Gespräch, offene Ohren und die 
Bereitschaft zur Toleranz und ge-
genseitigen Akzeptanz. Die Bemü-
hungen um einen Dialog zwischen 
den Religionen sind gewachsen und 
werden gepflegt. 

Dabei geht es nicht zuletzt auch um 
das gegenseitige Verstehen: Was 
glaubst du? Was ist bei dir anders, 
als bei mir? In den monotheisti-
schen Religionen glauben Christen, 
Muslime und Juden alle an den ei-
nen Gott, doch wie sieht das ei-
gentlich bei jedem einzelnen aus? 
Kann auch ich offen sein für den 
Glauben des anderen und können 
wir beide mit unseren Gebeten, 
Vorstellungen von Erlösung, Gnade, 
Segen und ewigem Leben nebenei-
nander stehen? Dazu bedarf es zu-
nächst aber eines eigenen Stand-
punkts, einen Ort, von dem aus ich 
auf meinen Gegenüber blicke. Mit 
offenem Herzen und dem Geist, der 
versichert, das mein Blick ein wert-
schätzender ist. Erst muss ich wis-

Bild: anemone123 / pixabay 
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sen wofür ich selbst stehe, damit ich 
den anderen verstehen kann. Auch 
hier geht es um offene Türen und 
die Einladung, die Schwelle einfach 
mal zu übertreten. 

Wenn du mich brauchst, ich bin da 

Jesus macht da ein Angebot mit die-
ser Jahreslosung: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ Was wäre es wunderbar, wenn 
es viele offene Türen dieser Art gä-
be. Was würde sich wohl bei mir 
dahinter verstecken? Was bei dir? 
Hinter der einen Tür ein offenes Ohr, 
hinter der anderen wartet immer 
eine warme Tasse Tee oder Kaffee, 
hinter der dritten ein guter Rat-
schlag. Hinter noch einer anderen 
eine helfende Hand und manchmal 
einfach nur eine gemütliche Sitzgele-
genheit, die sagt: Hier darfst du sein 
wie du bist. Hier wirst du nicht abge-
wiesen. Ich hoffe, dass das Gefühl 
ist, das Menschen haben, wenn sie 
über die Schwelle einer Kirchentür 
gehen… 

Nadine Hartmann  

 

Wie offen bin ich für Neues? 

»Offene Kirche – Bitte treten Sie 
ein!« 

Über 300 Kirchen in Niedersachsen 
sind sog. offene Kirchen. Das sind 

Kirchen, die 
ganzjährig oder 
saisonal für ei-
nige Stunden 
am Tag geöff-
net sind. Für 
Menschen auf 
der Durchreise 
und für Menschen des Wohnortes 
gleichermaßen. Die Tür ist offen. 
Man braucht nur einzutreten. Den 
Schritt über die Schwelle zu wagen. 

Aber nicht nur Kirchengemeinden 
laden dazu ein in die Kirche hinein-
zugehen, sondern auch viele andere 
kulturelle Gemeinschaften und Ver-
eine. Denken Sie an die Freiwilligen 
Feuerwehren, an die Schützen- und 
Jagdvereine, an Musikgruppen und 
Chöre. Oder an Wohlfahrtsverbän-
de, die sich in ihren Ortsgruppen 
treffen.  
Der Bundesverband der Vereine und 
des Ehrenamts (übrigens selbst ein 
Verein) zählt derzeit 620.000 Verei-
ne in Deutschland. Offenbar suchen 
sich Menschen Orte, wo sie ähnliche 
Interessen mit anderen teilen, sich 
einbringen und Gemeinschaft erle-
ben können. Dafür sind (die aller-
meisten) Vereine offen. Man 
braucht nur einzutreten. Den Schritt 
über die Schwelle zu wagen. 

Nur, will ich das auch? Wie offen bin 
ich für Neues? 
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Das Leben im 21. Jahrhundert ist 
von schnellen Veränderungen ge-
kennzeichnet. Informationen, die 
heute in der Zeitung stehen, sind 
schon beim Druck veraltet. Denn 
die aktuellen News gibt es bereits 
einen Tag zuvor in den digitalen 
Medien zum Abruf auf jedes ge-
wünschte Handy weltweit. Compu-
ter können mit solch einer sich dau-
ernd verändernden Datenflut prob-
lemlos umgehen. Unsere Gehirne 
sind für solch eine rasante Verar-
beitung allerdings nicht gemacht, 
denn sie verarbeiten Informationen 
völlig anders.  

Und das heißt: Irgendwann gibt es 
für Menschen ein Zuviel. Das Ge-
hirn schaltet auf Durchzug. Auch 
für die reißerischsten Nachrichten 
oder für die bewegendsten Lebens-
geschichten kann dann keine Kon-

zentration mehr aufgebracht wer-
den. Man kann vielleicht täglich das 
Leben seines eigenen Dorfes erfas-
sen, aber nicht das Leben aller Dör-
fer dieser Welt. 

Offenheit für Neues hat darum eine 
natürliche Grenze; eine Art Schutz 
vor dem Selbstverlust. Es ist also 
durchaus gesund, sich nicht gleich 
jeder kleinsten Neuigkeit mit seiner 
vollen Aufmerksamkeit anzubieten. 

Je älter wir werden, umso länger 
dauert es sich in völlig neue Zusam-
menhänge einzufinden. Mancher 
tut sich dann vielleicht mit dem 
Gebrauch eines Handys, mit der 
Online-Buchung einer Bahnfahrt 
und mit dem digitalen Impfpass 
heute viel schwerer, als wenn es 
diese Dinge schon in früheren Jah-
ren gegeben hätte. 
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Wie offen bin ich für Neues? Auch 
im Alter? Wie offen bin ich, dass in 
meinem Freundeskreis aus frühes-
ter Kindheit neue Freunde dazu-
kommen können? Wie ist es in den 
Gruppen in meiner Gemeinde, 
beim Sport oder bei meinen sonsti-
gen Interessen? Sträubt sich da et-
was in mir, wenn neue Menschen 
da hineinkommen? Manche brin-
gen dann sogar Ideen zur Verände-
rung hinein, die mir auf Anhieb gar 
nicht gefallen. Gerade in le-
benslangen Freundschaften 
und alten Gruppen kann sich 
die kleinste Veränderung wie 
eine Ausladung, gar wie ein 
Verrat anfühlen. 

Wenn es so erscheint, als wür-
den die Neuen oder die Jungen 
das Liebgewonnene durchei-
nanderbringen mit ihren eige-
nen Vorstellungen, dann lohnt 
es sich in seine eigene Kindheit 
und Jugend zurückzublicken. 
Wo gab es Neues, das ich ein-
bringen wollte und durfte? 
Was kam mir damals überal-
tert und reformbedürftig 
vor?      
Aber auch: Was fand ich da-
mals schon erhaltens- und 
schützenswert? Es ist davon 
auszugehen, dass es den jun-
gen Menschen ähnlich erge-

hen dürfte. Mit ganz anderen The-
men, in einer ganz anderen Zeit, 
aber gewiss mit Fragen nach einem 
gelingenden Leben. 

Neues erhält sich nicht ohne das 
Alte. Und Altes braucht Neues um 
weiter zu bestehen. 

Also: Wie offen bin ich für Neues? 

Carsten Dellert 
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

 

 

     Hermann           

     F r e r k i n g  
                       GmbH   
      Baugeschäft * Zimmerei * 
      Sägewerk * Altbausanierung 
       Krummende 26, 31637 Rodewald 
       Telefon 05074 – 330 
       Fax       05074 – 1296 
       E-Mail: Frerking-GmbH@t-online.de 

 

Winterkirche 
In den letzten Jahren 
sind wir mit unseren 
Gottesdiensten im-
mer in die kleine, 
besser heizbare St. 
Johanniskirche gezo-
gen. In diesem Jahr 
ist das leider auf-
grund der weiter 
anhaltenden ange-
spannten pandemi-
schen Lage und auf-

grund des baulichen Zustandes der St. 
Johanniskirche nicht möglich.  
Gottesdienst feiern wir aber natürlich 
trotzdem — in der St. Aegidienkirche. 
Bitte denken Sie daran, dass diese 
auch im Winter nur auf 15°C geheizt 
werden kann.  

Nadine Hartmann 

Familiengottesdienst mit   
Adventsbasar 
Advent, Advent ein Lichtlein brennt! 
Am Sonntag, den 28. November 2021 
feiern wir um 13.30 Uhr einen Famili-
engottesdienst in der St. Aegidienkir-
che. Im Anschluss gibt es Kulinari-
sches, Dekoratives und Gemütliches 
rund um die St. Aegidienkirche. Viele 
Vereine und Aussteller freuen sich 
mit uns auf 
unseren Ad-
ventsbasar. 
Damit das 
auch unter 
Coronabe-
dingungen 
klappen 
kann, wird der Basar unter der 3G-
Regel stattfinden. Der Eingang ist am 
Kirchplatz. Für 1€ und den G-
Nachweis gibt es dort ein Armband, 

Bild: Nadine Hartmann 

Bild: Nadine Hartmann 
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aus Rodewald und Lichtenhorst 

damit der vorweihnachtlichen Stim-
mung nichts mehr im Weg steht.  

Das Vorbereitungsteam 

Adventsfeier Gemütliche Runde 
und DRK  
Im jährlichen Wechsel laden das Deut-
sche Rote Kreuz und die gemütliche 
Runde zu einem adventlichen Zusam-
mensein im Dezember ein. In diesem 
Jahr freut sich das DRK am 8. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr auf Ihren Besuch 
im Binderhaus. Anmeldung bitte bei 
Marie-Luise Schierkolk 
(05074/7133813). 

Adventsfeier 
Lichtenhorst 

Am Mittwoch, den 15. Dezember 
2021, um 14.30 Uhr freuen wir uns 
auf adventliche Musik, Leckereien und 
eine gemütliche Zeit in unserem Ge-
meindesaal. Seien Sie herzlich will-
kommen. Bitte achten Sie darauf, dass 
in unserem Gemeindesaal die 3G-
Regel gilt. 

Der Kapellenvorstand 

ZZ-Aktion: 
Nikolausstiefeln 

Basteln, spielen, 
Kekse essen und 
backen — dazu 
seid ihr, liebe Zwi-
schenzeities (5.-7. 
Klasse) am Freitag, 

dem 10. Dezember 2021, von 16.00 – 
18.00 Uhr herzlich ins Gemeindehaus 
eingeladen! Meldet euch an telefo-
nisch im Pfarrbüro, per WhatsApp, 
Email, Brieftaube, Rauchzeichen… Wie 
auch immer. Ich freue mich von euch 
zu hören! 

Freiwilliger Kirchbeitrag  
Rodewald 
In diesem Jahr ha-
ben Sie die Briefe 
unserer Kirchenge-
meinde etwas spä-
ter erreicht als ge-
wohnt oder sind 
gar noch auf dem 
Weg zu Ihnen.  

Dank Ihrer Unter-
stützung ist es uns 
gelungen unser Gemeindehaus ener-
giesparend auf eine LED-Beleuchtung 
umzurüsten und sogar neue Lampen 
haben ihren Platz an die Decken ge-
funden. Dafür sei Ihnen herzlich ge-
dankt! 

Unsere Kirchengemeinde hat einen 
großen Gebäudebestand: St. Johannis, 
St. Aegidien, das Gemeindehaus —
und alle stehen sie unter Denkmal-
schutz. Das bedeutet: Bauprojekte 
sind und bleiben ein fester Bestandteil 
unserer Gemeindearbeit, damit diese 
Gebäude auch weiterhin mitten im 
Dorf mit Leben gefüllt werden kön-
nen. 

Bild: Nadine Hartmann 

Bild: Nadine Hartmann 
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Wenn Sie uns bei diesen Projek-
ten unterstützen möchten freuen 
wir uns sehr: 

Kirchenamt in Wunstorf für KG 
Rodewald 

IBAN: DE87 2565 0106 0060 0062 85  
BIC: NOLADE21NIB  

Verwendungszweck: 167264-165-1073 
FKB 2021 Rodewald  
Erhalt u. Instandsetzung Gebäude Erhalt  

Der Kirchenvorstand 

Taizé-Andacht 
Nach der Premiere im No-
vember haben wir uns ent-
schlossen das Angebot der 
Taizé-Andacht weiter fort-
zuführen. Wir feiern mit viel 
Kerzenschein und Lieder 
und Gebeten. Freitag, den 
21. Januar 2022, um 18.30 
Uhr. 

Nadine Hartmann  

Weltgebetstag in Lichtenhorst 
Immer am ersten Freitag im März laden 
Frauen rund um die Welt zu gemeinsa-
men Gebet ein. In diesem Jahr haben 
Frauen aus England, Nordirland und Wa-
les Lieder, Gebete und Texte unter dem 
Motto „Zukunftsplan—Hoffnung“ zusam-
mengestellt. Am 4. März 2022, um 18.00 
Uhr in der Kapelle in Lichtenhorst, wol-
len wir gemeinsam diesen Gottesdienst 
feiern. Ein Projektchor, der die Lieder zu 
klingen bringt, startet am Montag, den 
10. Januar 2022, um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Vorerfahrungen sind nicht 
nötig. Wer Lust hat am Singen kann gern 
dabei sein.  
Wer die Vorbereitungen anderweitig 
unterstützen möchte, melde sich gerne 
bei Marlies Heyer (05165 / 2327). 

Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

B
ild
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Unsere Kirchengemeinde trauert um 

Helmut Ario 

5. Februar 1929 
6. August 2021 

Wir danken für seinen Einsatz im Kirchenvorstand (1970-1982) und  
und sein breites Engagement in unserer Kirchengemeinde. 

 
Pfarramt und Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Rodewald 

Wir haben Abschied genommen von 

Marianne Rabe, geb. Größmann 

* 5. Dezember 1934 
12. August 2021 

Sie war von 1982-1994 im Kirchenvorstand aktiv und hat über lange 
Jahre die Kirchengemeinde auf vielen Ebenen unterstützt. Dafür sind 
wir sehr dankbar.  

Pfarramt und Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Rodewald 
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Lebendiger Advent 

 

Bilder: Rebekka Brouwer 

In diesem Jahr laden wir wieder alle Gemeindemitglieder  
herzlich zum „Lebendigen Adventskalender“ ein. 

Beginn ist jeweils um 19:00 Uhr , sofern keine andere Uhrzeit angegeben ist. 
Bitte bringen Sie Ihre eigene Tasse mit. 

01.12. Sven Meier Stöckser Str. 4 Steimbke 

02.12.  Anke und Hans-Dieter Meier Zum Hessenbusch 1 Sonnenborstel 

03.12. Eckard Heine Stöckser Str. 7 Steimbke 

04.12. Fam. Dannenberg  Rathausgasse 2 Steimbke 

06.12. 
Seniorenzentrum Hildegard 

von Bingen,  

Hauptstr. 35 Steimbke 

07.12. Fam. Schiemann, 18.00Uhr Heckenweg 7 Wenden 

08.12. Frauenkreis Kirchstr. 1 (HdB) Steimbke 

09.12. Fam. Beermann/Reichstein Eichenkamp 8 Lohe 

10.12. Fam. Oehlerking Im Wohldgrund 19 Wendenborstel 

11.12. Martina und Rolf Schaefer  Stöckser Str. 6 Steimbke 

13.12. Purzeltreff, 17.00 Uhr Kirchstr. 1 (HdB) Steimbke 

14.12. Sabine und Heinrich Prigge Lange Str. 14 Wenden 

15.12. Fam. Dellert Hohe Str. 1 Steimbke 

16.12. Fam. Langreder Am Koppelberg 43 Steimbke 

17.12. A. Grotenhöfer / H. Spreen Zum Heidberg 9 Stöckse 

18.12. Fam. Genumeit / Stave Hanslohweg 2 Stöckse 

20.12. Fam. Bindt Auf dem Mandale 26 Wendenborstel 

21.12. Abschluss am HdB  

Lebendiger Adventskalender in Steimbke  
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Aktuelles  
Lebendiger Advent 

 

In der Kirchengemeinde Rodewald feiern wir in  

diesem Jahr auf besondere Weise den Advent.  

Sie sind herzlich eingeladen sich eine adventliche 

halbe Stunde zu gönnen.  

Jeden Mittwoch im  Advent treffen wir uns 

um 18.30 Uhr vor der St. Aegidienkirche. 

 Zum Singen, zum Geschichten hören und einfach 

mal genießen, worum es im Advent geht:  

Um Erwartung, Warten und auch 

 innerliche Vorbereitung. 

Lebendiger Adventskalender in Rodewald und Lichtenhorst
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Gottesdienste an Weihnachten 2021 

Heiligabend in der Kirchengemeinde Steimbke 

15.00  Uhr Krippenspiel in Steimbke (Team) 

15.30  Uhr Krippenspiel in Sonnenborstel (P. Dellert) 

15.30  Uhr Krippenspiel in Wendenborstel (Team) 

16.30  Uhr Krippenspiel in Stöckse (P. Dellert) 

16.30  Uhr Krippenspiel in Wenden (Team) 

17.00  Uhr Lieder und Texte zur Weihnachtszeit in Steimbke (Team) 

22.00  Uhr Christnacht in Steimbke (P. Dellert) 

Erster Weihnachtsfeiertag 

10.00  Uhr Gottesdienst in Steimbke (P. Dellert) 

Zweiter Weihnachtsfeiertag 

10.00  Uhr Gottesdienst in Wendenborstel (P. Dellert) 

10.00  Uhr Gottesdienst in Lichtenhorst (Pn. Hartmann) 

   (Ort wird noch bekannt gegeben) 

 

 

Heiligabend in Rodewald und Lichtenhorst 

15.00 Uhr Krippenspiel in Lichtenhorst  (Pn. Hartmann)  

  (Ort wird noch bekannt gegeben) 

15.30 Uhr Krippenspiel Konfi-4  vor St. Aegidien (Team) 

17.00 Uhr  Krippenspiel Konfi-8 vor St. Aegidien (Pn. Hartmann) 

18.30 Uhr Christmette vor St. Aegidien (Pn. Hartmann) 

Bild: Larisa Koshkina via pixabay.com. 
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10. gemeinsames Konzert  
von BlechReiz und Sing & Fun 

Nachdem das Konzert 2021 wegen 
COVID-19 ausfallen musste, plant die 
fränkische Blechbläsergruppe 2022 
wieder einen Besuch in unseren Ge-
meinden. Die gemeinsamen Auftritte 
von Sing & Fun und Blechreiz werden 
am 4. März 2022 Steimbke in der St. 
Dionysius Kirche  und am 5. März 
2022 in der St. Aegidienkirche in Ro-
dewald stattfinden, beide jeweils um 
19.00 Uhr. Am Sonntag,  6. März, 
wird BlechReiz den Gottesdienst in 
der Steimbker Kirche musikalisch 
begleiten. Bitte diese Termine schon 
mal vormerken!  Genauere Infor-
mationen zu den Konzerten  wird es 
im Frühjahrs-Gemeindebrief geben.   

Neues aus dem Kirchenvorstand   
Liebe Gemeinde,   
in den letzten Monaten ist das Ge-
meindeleben in unserer Kirchenge-
meinde weiter angelaufen – natür-
lich immer noch unter Bedingungen 
der Pandemie.  

Die Kirchengemeinde Steimbke 
strebt an, neben dem Zeichen 
„Offene Kirche“ auch das Zeichen 
„Radwegekirche“ zu erhalten. Hier-
mit würde die Kirche in Steimbke als 
Rast- und Ruhepunkte für Radwan-
derer in der Region ausgezeichnet. 

Der Kirchenvorstand hat beschlos-
sen, das Freiwillige Kirchgeld 2021 
für technische Ausstattung 
(Mikrofone), die Verschönerung der 
Außenanlage des Hauses der Begeg-
nung und den Gemeindebrief zu ver-
wenden. Schon jetzt danken wir allen 
Spenderinnen und Spendern! 

In der Kirche musste aufgrund einer 
verschobenen Pfanne ein Wasser-
schaden neben der Orgel behoben 
werden. 

Wir wünschen Ihnen eine behütete 
Advents- und Weihnachtszeit und 
einen guten und gesegneten Start in 
das Jahr 2022! 

Im Namen des Kirchenvorstands, 

Julia Rahlfs 
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Freiwilliger Kirchenbeitrag 

Wir sagen herzlichen Dank für Ihren ge-
leisteten Beitrag für das Jahr 2020. Zum 
einen haben Sie mit Ihrem Betrag die 
Kosten für den Druck unseres Gemein-
debriefes mitgetragen. Zum anderen 
konnte der Garten des Gemeindehauses 
mit Ihrer Spende neugestaltet werden. 
Durch weitere freiwillige Hilfskräfte ist 
zu diesem neuen Beet auch noch eine 
Rasenkante gesetzt worden, damit die 
neue Gartenanlage nicht gleich wieder 
vom Rasen überwuchert wird. Vielen 
Dank dafür! 

Für dieses Jahr 2021 bitten wir um Ihren 
Beitrag für drei Dinge, die uns am Her-
zen sind. Zum ersten möchten wir die 

Finanzierung unseres Gemeindebriefes 
weiter sichern, durch den wir 3000 
Haushalte über das Leben in unserer 
Kirchengemeinde informieren. Zum 
zweiten sind auf der Vorderseite des 
Gemeindehausgartens weitere Verschö-
nerungsarbeiten nötig geworden, wo es 
bislang wegen Wurzeln am Hang noch 
Stolperfallen gab. Neuer Mutterboden 
und Rasensaat sollen das Areal des Spiel-
geländes für die Kinder verbessern und 
die Pflege des Gartens erleichtern. Zum 
dritten sind defekte Mikrofone zu erset-
zen und technische Geräte (wie ge-
schirmte Kabel) für Freiluftgottesdienste 
neu anzuschaffen. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!  

Carsten Dellert 

Einführung der 2G-Regelung in den Ge-
bäuden unserer Kirchengemeinde 

Der Kirchenvorstand unserer Kirchen-
gemeinde in Steimbke hat die Einfüh-
rung der 2G-Regelung für alle Veran-
staltungen in den Gebäuden unserer 
Kirchengemeinde mit Wirkung vom 17. 
Oktober 2021 beschlossen. Die rechtli-
che Grundlage dazu gewährt das Land 
Niedersachsen 
(www.stk.niedersachsen.de). 

Was bedeutet das für unsere Gottes-
dienste?  
Die 2G-Regelung besagt, dass an den 
Veranstaltungen ausschließlich Ge-
impfte, Genesene, Menschen bis zum 
einschließlich 18. Lebensjahr und Men-

schen mit einer Kontraindikation teil-
nehmen können. Nachweise zu Impfun-
gen, Genesung oder ein ärztliches 
Attest sind am Eingang vorzuzeigen. 
Kinder und Jugendliche bis einschließ-
lich 18 Jahren sind von Nachweisen be-
freit. Der Gesetzgeber geht davon aus, 
dass in der Schule regelmäßige Tests 
stattfinden.  
Wer am Gottesdienst teilnimmt, mel-
det sich vor Ort entweder mittels der 
Luca-App an oder trägt sich selbst mit 
seinen Kontaktdaten auf einem Zettel 
ein. Die Kontaktdaten kann man übri-
gens auch direkt auf einem Zettel zum 
Gottesdienst mitbringen und dort abge-
ben.  
Eine Voranmeldung, wie es sie bisher 

http://www.stk.niedersachsen.de
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Bilder: Rebekka Brouwer 

geben musste, ist nicht mehr nötig! 
Das heißt: Spontane Gottesdienstbesu-
che sind wieder möglich.  
Ein Gottesdienst unter der 2G-
Regelung schafft auch wieder etwas 
mehr Freiheit: Die Pflicht einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen ist aufgeho-
ben. Die Pflicht Abstand zu halten ist 
aufgehoben. Und es gibt in der Kirche 
eine freie Platzwahl. 

Familiengottesdienst am 1. Advent 
Den Steimbker Adventsmarkt wird es 
in diesem Jahr leider nicht geben. 
Dennoch wollen wir auf den traditio-
nellen Familiengottesdienst am 28. 
November, dem 1. Advent, nicht ver-
zichten. Diesen feiern wir um 14 Uhr 
in unserer Steimbker Kirche und laden 
Sie und Ihre Familien dazu herzlich 
ein. Es gilt die 2G-Regelung. Personen 
über 18 Jahre bringen bitte einen 
Nachweis ihrer Impfung oder Gene-
sung mit. 

Weihnachtsfeier im „Hotel zur Post“ 
Noch im letzten Jahr konnte die ge-
meinsame Weihnachtsfeier des DRK, 
der Samtgemeinde und unserer Kir-
chengemeinde leider nicht stattfin-
den. In diesem Jahr planen wir die 
Feier wieder mutig ein. So sind alle 
Interessierten am Freitag, dem 10. 
Dezember 2021, ab 15 Uhr eingeladen 
zur gemeinsamen Weihnachtsfeier im 
„Hotel zur Post“ in Steimbke.  
Wichtig: Für diese Veranstaltung gilt 
die 2G-Regelung. Bitte bringen Sie ei-

nen Nachweis über Ihre Impfung oder 
Genesung mit. Kinder und Jugendliche 
bis einschließlich 18 Jahren sind von 
einem Nachweis befreit, da der Ge-
setzgeber davon ausgeht, dass diese 
Altersgruppe regelmäßig im Kita- und 
Schulbetrieb getestet wird. Ausge-
nommen sind auch Personen, die 
nachweislich nicht geimpft werden 
dürfen. Bitte dazu einen aktuellen PoC
-Test und ein ärztliches Attest mitbrin-
gen! 

Proben des Spontan-Chors  
Auch in diesem Jahr wird der Spontan-
chor wieder am 4. Advent in einem 
Abendgottesdienst auftreten. Wer 
Interesse hat mitzusingen, ist zu drei 
Proben eingeladen. Diese finden mon-
tags jeweils um 19.30 Uhr in der 
Steimbker Kirche zu folgenden Termi-
nen statt: 29.11., 06.12. und 13.12. 
Wer mitsingen möchte, aber nicht bei 
jeder Probe dabei sein kann, ist trotz-
dem eingeladen. Wir freuen uns auf 
Sie! 

Gemeinsame Weihnachtsfeier der 
Gruppen und Kreise  
Lang genug galt in unserem Haus die 
Abstandsregelung. Nun gibt es auf-
grund der 2G-Regelung wieder die 
Möglichkeit sich ohne Abstand und 
ohne begrenzte Personenzahl zu 
treffen. Diese Gelegenheit wollen wir 
nutzen und freuen uns auf eine große 
Weihnachtsfeier. Zusammen mit dem 
Frauenkreis, dem Klöntreff und dem 
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Neuorganisation der Weihnachtsgottesdienste 

Der Kirchenvorstand hat sich Gedanken dazu 
gemacht, wie die Gottesdienste an Heiligabend 
in den Orten Steimbke, Stöckse, Wendenbors-
tel, Wenden und Sonnenborstel zusammen mit 
Pastor Dellert versorgt werden könnten. In Ab-
sprache mit Herrn Dellert ist ausgearbeitet 
worden, dass er in jedem Jahr einen Weih-
nachtsgottesdienst in Steimbke um 22 Uhr an-
bietet sowie zwei weitere Gottesdienste bzw. 
Krippenspiele (in Absprache mit den Personen 
vor Ort) in zwei unserer vier Außenorte.  
Auf diese Weise kann der Pastor wenigstens 
alle zwei Jahre in allen fünf Orten an Heilig-
abend präsent sein. Dadurch verschieben sich 
die Gottesdienstzeiten um eine halbe Stunde. 

Eine Übersicht über die Gottesdienste finden 
Sie unter der Übersicht zu den Weihnachts-
gottesdiensten. 

Carsten Dellert 

Feierabendkreis beginnt am Don-
nerstag, dem 16. Dezember 2021, ab 
15 Uhr im Haus der Begegnung unse-
re Weihnachtsfeier.  

Winterkirche 
Nach dem Neujahrsempfang bis zum 
Tag vor dem Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden (so ein KV-
Beschluss) feiern wir nur zwei 
Gottesdienste monatlich. Diese fin-
den dann nicht in der Kirche statt, 
sondern im warmen Haus der Begeg-
nung (ausgenommen ist der 

23.01.2022 wegen einer Taufe). Eine 
Übersicht über alle Gottesdienste 
finden Sie hier im Gemeindebrief. 

Carsten Dellert 

Bild: Rebekka Brouwer 
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Krippenspiel in Steimbke 

Durch den Weggang einer Mitarbeite-
rin wird das Krippenspiel in Steimbke 
neu organisiert. Es  soll zukünftig von 
den Konfirmanden des jeweils laufen-
den Jahrgangs übernommen werden. 
Bei den Proben unterstützt werden die 
Konfis dabei von ihren Eltern.  
Sowohl das Krippenspiel als auch der 
gottesdienstliche Rahmen werden von 
Pastor Dellert ausgearbeitet, aber nicht 
in Präsenz begleitet. Herr Dellert wird 
parallel in einem der vier Außenorte 
den Gottesdienst übernehmen bzw. das 
Krippenspiel begleiten. 

Einladung zum jährlichen  
 Neujahrsempfang 

Am 02. Januar 2022 feiern wir um 
10 Uhr Gottesdienst in unserer Steim-
bker Kirche. Im Anschluss wollen wir 
gemeinsam mit allen Ehren- und Ne-
benamtlichen sowie allen Gemeinde-
mitgliedern das neue Jahr 2022 begrü-
ßen. Dazu wird in der Kirche 
(Turmbereich) zu einem Empfang mit 
Sekt und O-Saft geladen, bei dem den 
Helferinnen und Helfern gedankt wer-
den wird und es Gelegenheit zum Ge-
spräch gibt. 

Carsten Dellert 
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 Rückschau 

Schlüsselfähigkeiten für die neuen 
Steimbker Grundschüler 

In einem fröhlichen Gottesdienst ha-
ben 35 neue Schülerinnen und Schü-
ler am 04. September 2021 ihre 
Schulzeit in der Steimbker Grund-
schule begonnen. Mit kleinen Schlüs-
selanhängern wurden die neuen Erst-
klässler beschenkt, damit sie daran 
erinnert werden, dass auch sie 

Schlüsselfähigkeiten besitzen und 
diese im Schulalltag einsetzen. 
Der Steimbker Pastor Carsten Dellert, 
die Rektorin der Grundschule, Frau 
Annette Grünberg, Lehrkräfte der 
Schule, Eltern und Geschwister sowie 
Verwandte und Bekannte haben die-
sen besonderen Tag mit den neuen 
Schulkindern gefeiert.  

Carsten Dellert 

Beeindruckende Erntegaben  
zum Erntedankfest 

Zur Vorbereitung des Erntedankgottesdienst in 
Freiluft vor dem Haus der Begegnung waren in 
diesem Jahr wieder viele ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer aktiv. Besonders zu nennen 
ist eine Gruppe von Frauen, die sich um die 
sorgfältige Gestaltung der Erntegaben verdient 
gemacht hat. In diesem Gottesdienst wurde der 
neue Steimbker Pastor Carsten Dellert feierlich 
in seinen Dienst eingeführt durch den Superin-
tendenten Martin Lechler. Die Einführung 
musste aufgrund der Pandemie um ganze neun 
Monate verschoben werden.  

Bild: Kirchengemeinde Steimbke 
Pastor Carsten Dellert (li.) wird von Superin-
tendent Martin Lechler (re.) in seinen Dienst 
eingeführt. 
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Grüne Konfirmationen 

Mit einiger Pandemie-Verzögerung 
sind die Konfirmationen des Konfirma-
tionsjahrgangs 2021 am 10. Oktober 
2021 in unserer St.-Dionysius-Kirche in 
Steimbke in zwei Gottesdiensten ge-
feiert worden. Die Bilder der Konfir-

mierten sind auf der vorderen Innen-
seite abgedruckt. Den Eltern der Kon-
firmierten ist für die Gestaltung der 
Kirche mit Girlandenbögen und Fi-
schen aus Buchsbaum nochmals herz-
lich zu danken. 

Carsten Dellert 

Konfirmationsjubiläen 

Im September und Oktober konnten 
die Diamantenen und höheren Konfir-
mationsjubiläen aus den Jahren 
2020/2021 in mehreren feierlichen 
Gottesdiensten begangen werden. 
Hier ist wieder das Abendmahl – zu-
nächst für die Jubilare – gereicht wor-

den. Nach dem offiziellen Foto vor der 
Kirche nutzten einige Geehrte in der 
Gastwirtschaft den Moment des er-
sehnten Wiedersehens zum intensiven 
Austausch. Bilder der Jubilare sind auf 
der hinteren Innen- und Außenseite zu 
sehen. 

Carsten Dellert 

Bild: Fritz Heyer 

Hubertusmesse in Steimbke 

Nach vier Jahren hat sie wieder stattgefun-
den – die Hubertusmesse in der Steimbker 
Kirche zusammen mit der Parforcehorn-
Bläser Nordheide. Die musikalische Leitung 
hatte Hornmeisterin Ute Marx inne, die zu-
sammen mit Pastor Carsten Dellert durch 
den Gottesdienst führte. Die Gruppe, die 
bisher alle zwei Jahre am ersten Freitag im 
November in unserer Kirchengemeinde gas-
tierte, blies Stücke aus der „Grand Messe 
de Saint Hubert“ von Jules Cantin. 

Die Hubertusmesse nimmt Bezug auf den 
Heiligen Hubertus, der bei der Jagd auf ei-
nen Hirsch zwischen den Hörnern des Ge-
weihs ein Kreuz gesehen und sein Jagdver-
halten überdacht haben soll. 

Carsten Dellert 
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Bild: F. Heyer 

Ob Taufe, Konfirmation, Trauerfeier oder Geburtstag, gerne stehen wir 
Ihnen mit Ideen, Räumlichkeiten sowie unserem Service zur Verfügung. Wir 
bewirten Sie gern schon seit über 100 Jahren - Ihre Familie Tim Höper  
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Jetzt freie Sicht auf Lichtenhorster  
Kapelle  

Wer jetzt auf die „Sternkreuzung“ in 
unserer Dorfmitte zufährt, sieht ein 
ganz neues Ortsbild. 
Waren bisher nur die alte Schule und 
das Feuerwehrgebäude im Zentrum 
zu sehen, ist nun unsere schöne Ka-
pelle schon von weitem sichtbar. Bis 
vor wenigen Wochen war dem nicht 
so, da sie verdeckt hinter einer Hecke 
stand.  

Wegen notwendig gewordener Arbei-
ten des Landkreises an der Bushalte-
stelle, musste die Hecke dort jetzt 
entfernt werden. Da die restliche He-
cke auch schon in die Jahre gekom-
men war, entschied der Kapellenvor-
stand diese ebenfalls entfernen zu 
lassen. 

Durch eine großzügige Spende der 
Familie Jörn Heyer, die den Mutterbo-
den zum Ausgleich an die Bushalte-

stelle zur Verfügung stellte, entstand 
ein ausgewogenes Bild des Kapellen-
vorplatzes.  

Auch die Raseneinsaat ist bereits er-
folgt und die ersten grünen Halme 
sprießen bereits. Große Findlinge 
werden den Zugang begrenzen und 
weitere Restarbeiten werden bald 
folgen. 

Marlies Heyer 

 

Bilder: Marlies Heyer 
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Einschulung 
Unter freiem Himmel haben wir An-
fang September die neuen Erstklässler 
mit Gottes Segen mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst vor der St. Aegidi-
enkirche in ihren neuen Lebensab-
schnitt geschickt. Unter dem Motto 
„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“ haben die Kinder diesen wichti-
gen Tag begonnen und sind im An-
schluss in der Grundschule mit offenen 
Armen empfangen 
worden. 

Erntedank 
Gott danken für alles 
was wir haben: Für 
die Ernte, für Ge-
sundheit, für die Fa-
milie, für das, was 

das Leben schön macht — das haben 
wir in unseren Gottesdiensten in der 
Kapelle in Lichtenhorst und auf dem 
Hof Duensing-Hogreve getan.  
Ein großer Dank geht an die liebevol-
len Hände, die diese Gottesdienste 
besonders gemacht haben: Den Land-
frauen Rodewald, dem Schützenverein 
Rodewald o.B., dem Kindergottes-
dienstteam, Fam. Duensing–Hogreve 
und Nachbarn, sowie dem Kapellen– 

und Kirchenvorstand. 

Annika Bachmann und 
Sylvia Fiene-Troost 
haben wir für ihr 10-
Jähriges Engagement 
im Kindergottesdienst 
einen Blumenstrauß 
voller Dankbarkeit 
überreicht. 

Nadine Hartmann  
 

Jahrmarktsgottesdienst 
Lange stand es nicht fest 
und dann musste alles 
ganz schnell gehen: End-
lich sollte es wieder einen 
Jahrmarkt in Rodewald 
geben. Endlich wieder Ka-
russelfahren, Seele bau-
meln lassen und gemein-
sam Sein. Im Schatten der 
St. Aegidienkirche haben 
wir dann am Sonntag dort 
Gottesdienst gefeiert, wo 

Bild: Andrea Skupzig 



29 

 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Freitag und Samstag noch wilde Ver-
folgungsjagden und Auffahrunfälle für 
Spaß gesorgt haben: Auf dem Auto-
scooter. „Da wo Menschen leben, da 
wo leben ist, da ist Gott dabei.“ So 
haben wir mit musikalischer Unter-
stützung des Posaunenchores Lichten-
horst gemeinsam gesungen, gebetet 
und Gottes Wort in die Welt gebracht. 

Nadine Hartmann  

 

Marie-Luise Schierkolk aus dem Um-
weltteam verabschiedet 

Wenn es um 
Statistiken, 
Auswertung 
von Strom- 
und Heiz-
kosten-
abrechnungen 
für unsere Ge-
bäude ging, 
war sie stets 
dabei und 
wusste Be-
scheid. Marie-

Luise Schierkolk hat als Mitglied des 
Umweltteams „Grüner Hahn“ in ho-
hem Maße dazu beigetragen, dass 
unsere Kirchengemeinde dieses Zerti-
fikat führen und an den Gebäuden 
auch mit Plakette zeigen darf. Aus die-
ser Arbeit zieht sich Marie-Luise 
Schierkolk nun zurück. Beim Gottes-

dienst im Bindergarten haben wir ihr 
für ihr Engagement gedankt und sie 
mit Gottes Segen in vielleicht andere 
Aufgaben entlassen. 

Nadine Hartmann 

Bild: Andrea Skupzig 

Bild: Nadine Hartmann 
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 Gruppen und Kreise  
in Rodewald 

 

Zur Gemütlichen Runde sind Sie herzlich eingeladen: am Mittwoch, 
den 12. Januar und 2. Februar jeweils um 14.30 Uhr. 

 

„Eine Stunde für mich“ – Gesprächsrunde mit Pastorin Hartmann. 
Dienstag, 10-11 Uhr. 

 

Die Seniorengymnastik  findet jeden Montag um 14.30 Uhr statt. 
Kontakt: Birgit Förster, Tel.: 1376. 

 

Der Bastelkreis trifft sich mittwochs nach Absprache. 
Kontakt: Marie-Luise Schierkolk, Tel.: 05074/7133813. 

 

Der Besuchsdienst trifft sich nach Absprache. 
Kontakt: Elisabeth Kallmeyer, Tel.: 1752. 

 

Die Kerk Uhlen. 
Kontakt: Franziska Stremski, Tel.: 0175 6 423 756.  

  
Die Jugendgruppe „Showdanzers“  
Kontakt: Sylvia Straube, Tel.: 1452. 
  

 
Die Krabbelgruppe „Die Krümelmonster“ trifft sich vierzehntäglich 
montags von 9-11 Uhr. 
Kontakt: Jessica Schliephake 0172 2938567. 

 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, Inter-
net und Schaukasten. Kontakt: Tanja Thieße, Tel.: 961031. 
  

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeindehaus Rodewald, Hauptstr. 38 
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 Gruppen und Kreise  
in Lichtenhorst 

 

Die Gemütliche Runde trifft sich mittwochs: am 19. Januar und 16. 
Februar jeweils um 14.40 Uhr. 
 

 

Bibelstunde ist donnerstags nach Absprache.  
Kontakt: Familie Nietfeld, Tel.: 1526. 

 
Hauskreis ist donnerstags bei Familie Nietfeld nach Absprache. 
Kontakt: Familie Nietfeld, Tel.: 1526. 

 

Posaunenchorprobe ist donnerstags nach Absprache. 
Kontakt: Markus Waldmann, Tel.: 5619807. 

 

Der Kapellenvorstand trifft sich nach Absprache. 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeinderaum.  
Die Telefonnummern haben die Vorwahl 05165. 
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 Gruppen und Kreise  
in Steimbke 

 
Purzeltreff ist montags von 16:00 — 17:30 Uhr 
Kontakt: Julia Rahlfs, Tel.: 05026/900538 

 
Konfirmandenunterricht nach Absprache 
Termine sind den Konfirmanden bekannt. 
Kontakt: übers Pfarramt, Pastor Dellert, Tel.: 0172/2656046 

 
Frauenkreis trifft sich mittwochs von 16:00 — 18:00 Uhr 
Kontakt: Ingelore Schwarzer, Tel.: 05026/1243.  

 
Klöntreff ist freitags von 15.00 — 17:00 Uhr 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026/252 

 
Handarbeitskreis nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026/252 

 

Socken werden gestrickt donnerstags ab 19:00 Uhr 
Kontakt: Ulrike Wanner, Tel.: 05026/902648  

 
Feierabendkreis nach Absprache 
Kontakt: übers Pfarrbüro 05026/8668 

 
Gymnastik im Sitzen trifft sich am 3. Freitag im Monat 
von 17:00 — 18:00 Uhr. 
Kontakt: Ursula Brinkmann, Tel.: 05026/8492 

 
Kindergottesdienstvorbereitung nach Absprache. 
Kontakt: übers Pfarramt, Pastor Dellert, Tel.: 0172/2656046  
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För de Plattsnackers 

…und wer is Dezember 

midden in Advend, 
de Kinner künnt et kum afteuben, 
datt de veie Kerzen brennt. 

 
Dör de bunten Staten 
tüt wer düsse Duft. 
Dusend Wünsche  
ligget in de Luft. 

 
De Tiet beginnt to lopen, 
et gift so vel to doon. 
Jeder wünscht sick ein por Dage, 
um endlich uttorauen. 

 

Dor fehlt noch de Geschenke 
und denn de Wiehnachtboom, 
Pakete packen, Korten schrieben, 
dat alle schafft man kum. 
 

Und in all den bunten Drieben 
künnt wi noch lange Tied 
up de Seuke na Wienachen blieben, 
doch bald is et sowiet. 
 

Von Rolf Zukowski  

Klaus-Dieter Mädge 
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 Aus dem 

Kirchenkreis 

Telefonandachten werden fortgesetzt 

Zum 1. Advent 2020 im Corona-
Lockdown gestartet, werden die wö-
chentlichen Telefonandachten wei-
terhin gerne abgerufen. Durch die 
positiven Rückmeldungen aus Kir-
chengemeinden und Altenpflegeein-
richtungen soll es dieses Angebot 
weiterhin geben. 

Die ca. vierminütigen Andachten sind 
unter der Telefonnummer 
05021/ 91  23 82 anzuhören. Sie wer-
den jeweils vor einem Wochenende 
für eine ganze Woche eingestellt und 
können dann zu jeder beliebigen Zeit 
angehört werden. 

Auf der Internetseite des Kirchen-
kreises sind die aktuellen und auch 
frühere Andachten unter 
www.kirchenkreis-nienburg.de unter 
‚Aktuelles‘ abrufbar.  

Beteiligt sind die Pastorinnen Anne 

Elise Hallwaß, Nadine Hartmann, Al-
mut Henze-Iber, Dorothea Luber, 
Cordula Schmid-Waßmuth, die Pas-
toren Carsten Dellert, Dietmar Hall-
waß, Andreas Iber, Sup. Martin Lech-
ler sowie Bärbel und Hans-Werner 
Hug aus der landeskirchlichen Ge-
meinschaft mit Musik und Gesang. 

Rufen Sie gerne einmal an! 

Almut Henze-Iber 

Bild: Andreas Iber 

http://www.kirchenkreis-nienburg
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Aus dem 

Kirchenkreis 

Aktion 2021/2022 

Ein Beispiel 

für die Projektarbeit  

von Brot für die Welt 

„Ich habe mein Boot und meine 
Netze im Wirbelsturm Sidr verlo-
ren“, erzählt Abdul Rahim, 45, 
ehemaliger Fischer aus dem Dorf 
Padma. „Um Ersatz zu kaufen, 

verschuldete ich mich. Aber immer häufiger musste ich wegen des schlechten 
Wetters unverrichteter Dinge vom Meer zurückkehren. Das geliehene Geld konn-
te ich nicht zurückzahlen. Also versuchte ich mich in der Landwirtschaft. Doch auf-
grund des hohen Salzgehaltes in Boden und Wasser gedieh nichts richtig. Da ich 
nicht mehr wusste, wie ich meine Familie versorgen sollte, ging ich nach Dhaka, 
dort arbeitete ich als Tagelöhner auf Baustellen. 
Als die Mitarbeitenden von CCDB im Jahr 2012 in unser Dorf kamen, kehrte ich 
zurück. Ich probierte die verschiedensten Anbautechniken aus: die schwimmen-
den Gärten, die hängenden Gärten, die Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolg-
reich Landwirtschaft. Ich kann auch die Ausbildung meines Sohnes bezahlen.“ 
CCBD, Christian Commission for Development in Bangladesh,  
ist ein Partner von Brot für die Welt.  
 
Helfen Sie helfen! Unterstützen Sie die 63. Aktion „Brot für die Welt -  
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft“ mit Ihrer Spende: 
- in der Spendentüte 
- in den Gottesdienstkollekten 
- oder durch Überweisung an das Kirchenamt in Wunstorf, 

IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53 Sparkasse Nienburg BIC: NOLADE21NIB 
Kennwort: Spende Brot für die Welt – Kirchengemeinde Rodewald 

P.S.: Herzlichen Dank an dieser Stelle für die Spenden im vergangenen Jahr, die in 
unserem Kirchenkreis 17.481,43 € betrugen. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt oder im Internet unter: 

www.brot-fuer-die-welt.de  

Copyright Foto: Emtiaz Ahmed Dulu / Brot für die Welt 
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Aus dem 

Kirchenkreis 

Meldungen aus dem   
Kirchenkreisjugenddienst 

Im Jugend-
dienst gibt es 
personale 
Veränderun-
gen. Der Dia-
kon Martin 
Geissler hat in 
eine andere 

Arbeitsstelle gewechselt. Derzeit sind 
wir auf der Suche nach einer:m neuen 
Kolleg:in und hoffen sehr, die Stelle 
Konfirmanden- und Jugendarbeit nach 
Möglichkeit bald zu besetzen. 

Im Dezember ist der Jugenddienst auf-
grund von Urlaubszeiten voraussicht-
lich zw. dem 15. Dez. 2021 und dem 7. 
Januar 2022 nicht besetz. Bitte achten 
Sie auf unsere AB-Band-Ansage. 

Die Anmeldung für die Sommerfreizei-
ten werden ab 03. Januar digital frei-
geschaltet. 

Im Sommer 2022 geht es für die Kin-
der (zw.7-11 Jahren) nach Basdahl, für 
die Teenies (zw. 11-14 Jahren) nach 
Blowatz an die Ostsee und für die Ju-
gendlichen (zw. 14-18 Jahren), sofern 
wir bis dahin eine:n neue:n Kolleg:in 
gefunden haben, nach Norwegen. 

Nähere Infos zu den einzelnen Freizei-
ten finden sie auf unserer Homepage 
unter www.kkjd.de 
Zu den Neujahresempfang der 

Ev.Jugend laden wir die Jugendlichen 
und Junggebliebenen am Sonntag, 
den 23. Januar um 17 Uhr ein, um das 
angefangene Jahr unter dem neuen 
Jahresthema der Ev. Jugend „Godspot-
immer gut verbunden“ zu begrüßen 
und die langjährigen ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden mit dem Kreuz auf der 
Weltkugel zu ehren. Der Ort des 
Gottesdienstes mit einem kleinen 
Empfang danach wird auf unserer 
Homepage veröffentlicht sein. 

Außerdem wollen wir euch schon auf 
ein paar Termine aufmerksam ma-
chen, zu denen ihr alle Einzelheiten 
auf unserer Homepage nachlesen 
könnt: 

Am 22. Januar Spieleabend „J.e.s.u.s & 
us“ für Junge Erwachsene 

18.-20. Februar Aufbaukurs für alle, 
die ihre Juleica verlängern wollen und 
übrige, die Lust auf Fortbildung haben 

Am 12. März – Bibelbrunch 

Am 27. März – Start ins Teamleben für 
Jugendliche im Konfirmationsjahr oder 
kurz danach 

5.-8. April – Kinderkirchenwoche für 
die Kinder 6-11 Jahren aus den Kir-
chengemeinden Husum, Estorf, Lan-
gendamm, Kreuzkirche, St. Michael 
und St. Martin. 

Euer Ev. Jugenddienst im Kirchenkreis 
Nienburg www.kkjk.de  

http://www.kkjd.de
http://www.kkjk.de
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Ev.-luth. Pfarramt Rodewald 

Pastorin Nadine Hartmann 
Hauptstr. 40 
31637 Rodewald 
Tel.: (05074) 210 Fax: 92 49 98 

E-Mail: kg.rodewald@evlka.de 
E-Mail: nadine.hartmann@evlka.de 

Internet: rodewald.wir-e.de 

Pfarrbüro:       Frau Ursula Hahlbohm 

donnerstags      7.30 - 11.30 Uhr 

 

Küsterin für St. Aegidien 
Nicola Köppel, (05074) 961369 

Küsterin für St. Johannis 
Sybille Haller (0179) 3262819 

Küsterin für Kapelle Lichtenhorst 
Ingrid Solinski (05165) 2319 

@ Ansprechpartner*innen 

in Rodewald und Lichtenhorst 

Kirchenvorstand Rodewald  

Birgit Dunbostel, Hauptstr. 167, 31637 Rodewald 05074/1311 

Joachim Gaczki,  Schwarmstedter Str. 11, 31637 Rodewald  05074/1437 

Bettina Gazioch,  Hoge Boegel 19, 31637 Rodewald 05074/967673 

Felix Schliephake,  Hauptstr. 109, 31637 Rodewald  0151-12852536 

Andrea Skupzig,  Kuhlmanns Weg 6, 31637 Rodewald 05074/310 

Sylvia Straube, Niedernstöckener Str. 14, 31637 Rodewald 05074/1452 

Stefan Stremski,  Hauptstr. 92 B, 31637 Rodewald,  05074/1319 

Hermann Wiggers,  Wulkops Weg 8, 31637 Rodewald 05074/1443 

   

Kapellenvorstand Lichtenhorst   

Marlies Heyer Rodewalder Str.12, 31634 Steimbke 05165/2327  

Helmut Hogreve, Rethemer Str. 23, 31634 Steimbke 05165/91246  

Heinz Solinski, Teichstr. 5 A, 31634 Steimbke 05165/2319 

mailto:nadine.hartmann@evlka.de
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 Im Zuge der Corona-
Pandemie hat sich kirchli-
ches Leben so rasant ver-

Kirchenvorstand Steimbke  

Andreas Dannenberg, Rathausgasse 2, 31634 Steimbke 05026/1505 

Elke Häsemeyer Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke 05026/1225 

Christina Hegeholz Mühlenstr. 9, 31634 Steimbke 05026/900580 

Christian Oehlerking  Hohe Str. 13, 31634 Steimbke 05026/900205 

Sabine Oehlerking  Im Wohldgrund 19, 31634 Wendenborstel  05026/8781 

Sabine Prigge Lange Str. 14, 31638 Wenden 05026/1558 

Julia Rahlfs  Kirchstr. 5, 31634 Steimbke 05026/900538 

Thomas Reichstein,  Eichenkamp 8, 31634 Steimbke 05026/8440 

Heidrun Rieck Glashof 10, 31634 Steimbke 05026/9025660 

Holger Spreen Zum Heidberg 9, 31638 Stöckse 05026/9006764 

Ansprechpartner*innen 

in Steimbke 

Ev.-luth. Pfarramt Steimbke 

Pastor Carsten Dellert 
Kirchstr. 1 
31634 Steimbke 
Tel.: (05026) 8668 Fax: 8847 
Handy: 0172 2656046 

E-Mail: kg.steimbke@evlka.de 
E-Mail: carsten.dellert@evlka.de 

Internet: steimbke.wir-e.de 

 
 
Pfarrbüro: Frau Beke-Bramkamp 
donnerstags  16.00-18.00 Uhr 

Küsterinnen für Steimbke 
Martina Kehrbach, (01522) 7849522 
Alexia Wanner, (05026) 9009337 

Küster für Wendenborstel 
Thomas Reichstein (05026) 902644 

@ 
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 @ Ansprechpartner*innen 

Kirchenkreisjugendwartin:   

Berit Busch Wilhelmstr. 14, 31582 

Nienburg 05021/979653 

Kirchliche Beratungsangebote 

Telefonseelsorge Hannover,  
Tel.: 0800/11 10 111 
Tag und Nacht gesprächsbereit 

Kinder- und Jugendtelefon, 
Tel.: 0800/11 10 333 
Rat und Hilfe montags bis freitags 
von 15-19 Uhr 

Ev. Lebensberatungsstelle Neustadt, 
An der Liebfrauenkirche 8 
Tel.: 05032/61 100 

Schuldnerberatung im Paritätischen 
Sozialzentrum,  
Wilhelmstr. 15, 31582 Nienburg,  
Tel.: 05021/97 45 15 

Sorgentelefon für landwirtschaftliche 
Familien  
jeden Montag von 9-12 Uhr,  
Tel.: 04137/81 25 40 
Nordöstliches und südöstliches Nie-
dersachsen 
ELF Hannover: 0511-1241-800 

Diakonisches Werk Nienburg,  
Wilhelmstr. 14, 31582 Nienburg,  
Kurenvermittlung, soziale Beratung, 
Gesundheitsberatung, 
Tel.: 05021/97 96 12 
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Eiserne Konfirmation 
in Steimbke am 
05.09.2021. 

Diamantene und 
Kronjuwelen-
Konfirmation in 
Steimbke am 
05.09.2021. 
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Eiserne Konfirmation 

in Steimbke am 24.10.2021. 


